Medien-Communiqué 

Aluminiumindustrie bleibt zuversichtlich 

In der schweizerischen Aluminiumindustrie hat sich die Konjunktur weiter verbessert. Die Umfragen bei den Walz- und Presswerken und bei den wichtigsten Aluverarbeitern bestätigen den exportgetriebenen Aufschwung. Auch bei den auf dem Binnenmarkt ausgerichteten Firmen ist eine zunehmend breit abgestützte Erholung in Sicht. Für die zweite Jahreshälfte zeigen sich der Nutzfahrzeug- und Flugzeugbau sowie der Industriebereich besonders optimistisch. 

Im Einzelnen kann festgestellt werden, dass sich der Bestellungseingang gegenüber den Vormonaten in den meisten Sektoren erhöht hat. Keine bemerkenswerten Veränderungen sind im Bauwesen zu verzeichnen. «Anhaltende Überkapazitäten bei den Geschäftsbauten lösen bei den Investoren Zurückhaltung aus», begründet Marcel Menet, Geschäftsleiter des Aluminium-Verbandes Schweiz, die Situation im Bau. Einzig in den Segmenten Deckenverkleidungs- und Trennwände sei in den nächsten Monaten ein moderates Wachstum zu erwarten. 

Der für die Industrie bedeutende Transportsektor zeigt sich unterschiedlich. Die Schienenfahrzeuge stehen weiter unter dem Druck der massiv gekürzten Staatsbudgets in ganz Europa. Im Gegensatz steht der Nutzfahrzeugbau – der als Frühindikator für die gesamte Industrie bezeichnet werden 

kann – in einer konstanten Aufschwungphase; hervorgerufen durch den Erneuerungsbedarf der Flotten in allen europäischen Ländern. Wachstumsimpulse kommen auch aus dem kontinuierlich in Fahrt befindlichen Automobilbau, sowie neu aus dem Flugzeugsektor, wo die Flaute der vergangenen Jahre aufgeholt wird. Im Industriesektor lösen vor allem die Bereiche Maschinenbau und Betriebseinrichtungen einen Wachstumsschub aus. Im ganzen Verpackungssektor wie auch im Bereich Elektrotechnik verbucht die Industrie gute Geschäfte auf hohem Niveau. 

Insgesamt ist mit einer Fortsetzung des Wachstums zu rechnen, wenn auch die angespannte Lage im Erdölmarkt besonders im Transport- und Industriebereich negativ auf das Wachstum durchschlagen könnte. Getrieben wird der Aufschwung zur Hauptsache durch exportorientierte Firmen. Unternehmen, die vor allem den Binnenmarkt bearbeiten, legen auch zu, aber weniger stark. 

Das Industrie-Barometer des Aluminium-Verbandes Schweiz wird regelmässig durch den Branchenverband erhoben und veröffentlicht. Dem Verband sind über 100 Unternehmen der Branche angeschlossen, die insgesamt rund 12 000 Mitarbeitende beschäftigen und einen jährlichen Umsatz von 3 Milliarden Franken erwirtschaften. 
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